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Jede Menge Spannung 
auf der Bühne: Das Stück 
„Misery“ wird erneut im Sa-
lon-Theater in Hambach 
aufgeführt  

2

Zeitreise durch Idstein: Drei 
besondere Stadtführun-
gen der Tourist-Info sind für 
dieses Wochenende ge-
plant

3

Große Fütterungstour im 
Wildpark: Tier-Nachwuchs 
kann am Sonntag im „Tier-
garten Weilburg“ beob-
achtet werden 

5

Energieeffizientes
Sanieren & Renovieren

HWK
Energieeffizienz-Experte

fürWohngebäude
&

Meister imMaler und
Lackiererhandwerk.

Platter Str. 79
65232 Taunusstein

Tel. 06128-2017331
Mobil. 0176 2593 5174.
www.Stahl-Maler.de

 Ganzglas-Duschabtrennungen
nachMaß

 Glasplatten & Spiegel nach
Maß auch mit hochwertiger
Beleuchtung

 Ganzglastüren & -Anlagen
 Glasgeländer undWindschutz
 Küchenrückwände

Schon mal an Glas statt Fliesen
gedacht? Besuchen Sie unsere
Ausstellung!

65232 Taunusstein • Erich-Kästner-Straße 3
0 61 28 / 93 54 06 • info@glaserei-schmitt.de

EINE OASE
ZUMWOHLFÜHLEN
Design, Innovation und
Qualität zu fairen Preisen

65232 Taunusstein • Erich-Kästner-Straße 365232 Taunusstein • Erich-Kästner-Straße 3

 Ganzglas-DuschabtrennungenGanzglas-Duschabtrennungen

Ständigwe
chselnde A

ktionen!

Fragen Sie
nach!

– Spargel
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all 
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bis
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14. Juni

Zuschauer sind hautnah dabei
Am 13. Juni steigt der nächste Erich-Fill-Triathlon in Taunusstein

Taunusstein-Hahn (red). 
Am Samstag, 13. Juni, wird 
das Freibad Taunusstein 
(Zum Schwimmbad, in Tau-
nusstein-Hahn) erneut zum 
Schauplatz des Erich-Fill-Tri-
athlons. Auf dem Programm 
stehen Wettbewerbe über die 
Sprint- und die Olympische 
Distanz sowie Rennen der 
hessischen und rheinland-
pfälzischen Triathlonligen. 
Während die Startplätze für 
die Teilnehmer bereits verge-
ben sind, lohnt sich ein Be-
such vor allem für Zuschau-
er, die den Ausdauersport aus 

nächster Nähe erleben möch-
ten. Die Veranstaltung gilt als 
besonders zuschauerfreund-
lich, da sich viele Bereiche 
auf engem Raum befinden. 
Der Schwimmstart erfolgt im 
Freibadbecken, und auch die 
Wechselzone liegt direkt auf 
dem Gelände. Von dort aus 
geht es weiter auf die Rad-
strecke, bevor die Teilnehmer 
zum Lauf übergehen. Die 
rund 2,25 Kilometer lange 
Laufstrecke führt mehrfach 
um das Freibad herum, so-
dass die Athletinnen und Ath-
leten immer wieder an den 

Zuschauern vorbeikommen. 
Dadurch bietet sich die Gele-
genheit, das Rennen über län-
gere Zeit sehr übersichtlich 
zu verfolgen und unter-
schiedliche Rennphasen mit-
zuerleben. 

Über den Tag hinweg ergibt 
sich so ein abwechslungsrei-
ches Bild: vom Start im Was-
ser über schnelle Wechsel bis 
hin zu Positionskämpfen auf 
der Laufstrecke. Die kompak-
te Organisation macht es 
möglich, ohne große Wege 
verschiedene Perspektiven 
einzunehmen. Auch für das 

leibliche Wohl ist gesorgt: 
Auf dem Veranstaltungsge-
lände wird eine Bewirtung 
mit Speisen und Getränken 
angeboten. Der Eintritt für 
Zuschauer ist kostenfrei, eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 

Für die Anreise stehen aus-
gewiesene Parkplätze unter 
anderem an der IGS Obere 
Aar und am Friedhof Hahn 
zur Verfügung. Direkt am 
Freibad ist das Parken am 
Veranstaltungstag in der Re-
gel eingeschränkt. Der Erich-
Fill-Triathlon bietet damit 

einen gut organisierten und 
leicht zugänglichen Wett-
kampftag, der auch für spon-
tane Besucher interessante 
Einblicke in den Triathlon-
sport ermöglicht. 

Der Wettkampf läuft beginnt 
in den frühen Morgenstunden 
und läuft bis in den Nachmit-
tag. Gegen 14.30 Uhr werden 
die letzten Radfahrer im Ziel 
erwartet. Im Anschluss folgt 
die Siegerehrung. 

Weitere Information (auch 
zu den genauen Zeiten) gibt 
es im Internet unter 
https://erich-fill-triathlon.de

Start und Zielpunkt des Erich-Fill-Thriathlons ist das Freibad in Hahn.  ARCHIVFOTO: PAUL KUFAHL/RSCP-PHOTO

So wenig Interesse an einer Fuß-
ball Weltmeisterschaft wie heuer 
hatte ich noch nie.  

Die Deutschlandflagge bleibt im 
Keller, die diversen Sonderhefte in 
den Zeitungsregalen bleiben von 
mir unbeachtet. Ich habe schlicht 
die Nase voll von der Gelddruck-
maschine namens FIFA.  

FIFA-Boss Gianni Infantino lässt 
nichts aus, zur Gewinnmaximie-
rung. Denn, Achtung: Die Fußball-
Weltmeisterschaft 2030 findet in 
sechs Ländern auf drei Kontinen-
ten statt. Die Hauptgastgeber sind 
Spanien, Portugal und Marokko. Zur 
Feier des 100-jährigen Turnierjubilä-
ums werden zudem drei Eröff-
nungsspiele in Uruguay, Argenti-
nien und Paraguay ausgetragen. 
Damit hat der Alleinherrscher eines 
riesigen Verbandes alle Kontinente 
abgefrühstückt und kann seinen 

monetären Traum erfüllen, die WM 
2034 in Saudi Arabien ausrichten 
zu lassen. Der DFB schaut bei allem 
tatenlos zu. Angesichts dieser Klün-
gelei macht es besonders zornig, 
dass hierzulande Franz Becken-
bauers Ansehen massiv geschä-
digt wurde, als er angeblich für 6 
Millionen Euro das Sommermär-
chen 2006 erst ermöglichte. In an-
deren Ländern hätte man ihm da-
für ein Denkmal gebaut. In 
Deutschland fand stattdessen eine 
Hexenjagd gegen den Kaiser statt, 
die weit über seinen Tod hinaus-
ging.  Aber zurück zur FIFA. Das Teil-
nehmerfeld wurde auf 48 National-
mannschaften aufgebläht. Mehr 
Spiele bedeuten mehr TV-Übertra-
gungen und damit einhergehend 
noch mehr Geld. Aber damit nicht 
genug. Seit Monaten beschweren 
sich Fans über die hohen Preise- 
die nicht selten im vierstelligen Be-
reich liegen – und die intranspa-
rente Zuteilung der WM-Tickets. 
Demnach haben die Fans Tickets 
einer bestimmten Kategorie erwor-

ben aber erst danach wurde die 
Einteilung, welcher Sitzplatz in wel-
che Kategorie falle, geändert. Die 
Fifa, erklärte lapidar, „die Sitzpläne 
der Stadien im Herbst seien nur „als 
Orientierungshilfe“ für die Fans und 
„nicht als exakte Sitzplatzverteilung 
konzipiert worden“. Seriöses Ge-
schäftsgebaren sieht anders aus. 
Betroffene bezeichnen es offen als 
Betrug.  

Die Generalstaatsanwaltschaften 
der US-Bundesstaaten New York 
und New Jersey kündigten an, dass 
sie wegen der Ticketverkaufsprakti-
ken des Fußball-Weltverbands eine 
Untersuchung eröffnen würden. 
Gerade zu Peanuts ist es dann, 
während der WM-Spiele in jeder 
Halbzeit eine Trinkpause von drei 
Minuten einzulegen. Egal welches 
Wetter gerade ist! Das bringt im Tur-
nierverlauf immerhin zehn Stunden 
beste Werbezeit. Wir fürchten die 
DFL,die Bundesligaklubs und die 
übertragenden Sender werden 
sich das mit großem Interesse an-
sehen.  wolfgang.heck@vrm.de

Null Bock auf WM
Kommentar von Wolfgang Heck 

Fair 
frühstücken

50 Jahre City Schuhservice Taunusstein
Wir danken unseren Kunden für ihre langjährige Treue.

Leider müssen wir unsere Schuhreparaturwerkstatt zum
11. Juli 2026 schließen.

Ausverkauf: 50 % auf alle Verkaufsartikel.
Reparaturen werden noch bis zum 11. Juli bearbeitet.

Wir bitten darum, alle Reparaturen abzuholen.
Unser Schlüsselnotdienst führen wir ambulant weiter !

Notruf : 0177 7439316
Ihr City Schuhservice Team

Aarstraße 39·Taunusstein-Bleidenstadt·Tel. 06128 44345

Idstein (red). Zu einem be-
sonderen Frühstück lädt der 
Fairtrade-Steuerungskreis am 
Samstag, 6. Juni, von 10 bis 13 
Uhr vor den Weltladen in der 
Schulze-Delitzsch-Straße 10 
ein.  

Im Rahmen der Kampagne 
„Fair in den Tag“ können Be-
sucherinnen und Besucher 
kostenlos fair gehandelte und 
regionale Häppchen wie Brot, 
Aufstriche und Aufschnitt pro-
bieren. Getränke wie Kaffee, 
Tee oder Orangensaft werden 
gegen ein faires Entgelt ange-
boten. Zudem gibt es indivi-
duell zusammenstellbare „fai-
re Produkt-Pakete“ zum Mit-
nehmen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Unterstützt 
wird die Aktion von Schüle-
rinnen und Schülern der Li-
messchule Idstein.

Ihre Spende hilft!
www.DeutscheWildtierStiftung.de

040 970 78 69-0 
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für Wildbienen. für Wildbienen. 
Mehr Lebensraum 

Unterstützen Sie  
die internationale 
Hilfe des DRK mit  
Ihrem Testament

Für weitere

Informationen:

drk.de/
testamentsspende

Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“

anonym • kostenfrei 
24/7 erreichbar • mehrsprachig

Online-Beratung: www.hilfetelefon.de



VERANSTALTUNGEN

Montag, 8. Juni  

W 10 bis 18 Uhr, „Jeder Mensch ist ein Künstler“, 
Gartenfestival für Klein und Groß, Moorbade-
haus, Parkstraße 11, Bad Schwalbach 

Dienstag, 9. Juni  

W 20 Uhr, „Ice Nine Kills / Special Guest: Tx2“ in 
der Halle, Schlachthof, Murnaustraße 1, Wiesba-
den 

Mittwoch, 10. Juni  

W 8 bis 13 Uhr, Idsteiner Wochenmarkt, Löher-
platz,  Idstein  
W 15 Uhr, Strick-Café im Familienzentrum MüZe, 
Scheidertalstraße 27, Taunusstein 
W 19 Uhr, „Excide / Hollow Suns / Final Straw“ 
in der Kreativfabrik, Murnaustraße 1, Wiesbaden 
W 19.30 Uhr, „The Adicts / Maid Of Ace / Loa-
ded“ in der Halle, Schlachthof, Murnaustraße 1, 
Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Judge / Support: Xiao / Gebretter“ 
im Kesselhaus, Schlachthof, Murnaustraße 1, 
Wiesbaden 

Donnerstag, 11. Juni  

W 8 bis 13 Uhr, Wochenmarkt, Schmidtbergplatz, 
Bad Schwalbach 
W 14 bis 18 Uhr, Wochenmarkt, Dr. Peter-Nikolaus-
Platz, Taunusstein-Hahn 
W 20 Uhr, „Eva und Lilith“, mythologische Komö-

die, Galli Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Hulder“ im Kesselhaus, Schlachthof, 
Murnaustraße 1, Wiesbaden 
 
Freitag, 12. Juni  

W 18 Uhr, „Friday Vibes“ im Restaurant Ponyhof, 
Schützenhausstraße 70, Idstein 
W 18 Uhr, „Limes after Work“, Treff des Freundes-
kreises Limes im Idsteiner Land, Limesturm bei Id-
stein-Dasbach an der L3026  
W 19 Uhr, „Orler Freitagstreff“, Verein Lebendiges 
Orlen e.V., Alte Feuerwehr, Taunusstein 
W 19 Uhr, „Solidarität muss tanzbar sein“ in der 
Kreativfabrik, Murnaustraße 1, Wiesbaden 
W 19.30 Uhr, „Welthits auf Hessisch“, Konzert im 
Pariser Hof, Spiegelgasse 9, Wiesbaden 
W 19.30 Uhr, „Oidorno“ im Kesselhaus, Schlacht-
hof, Murnaustraße 1, Wiesbaden 
W 20 Uhr, Burgspiele: „Der Doppelgänger“, hei-
tere Verwechslungskomödie von Edgar Wallace, 
Burgstraße 12, Hohenstein 
W 20 Uhr, „Die MamaMänner“, Komödie, Galli 
Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Geheimnisse“, Raffinierte Komödie 
von Sébastien Blanc, Kammerspiele Wiesbaden, 
An der Bergkirche/Lehrstraße 6, Wiesbaden 

Samstag,  13.  Juni 
 
W 7.30 bis 16.30 Uhr, „Erich-Fill-Triathlon“, ab Frei-
bad Taunusstein Hahn 
W 8 bis 13 Uhr, Wochenmarkt, Schmidtbergplatz, 
Bad  Schwalbach  

W 8 bis 13 Uhr, Idsteiner Wochenmarkt, Löher-
platz,  Idstein  
W 9 bis 14 Uhr, Wochenmarkt, Dr. Peter-Nikolaus-
Platz, Taunusstein-Hahn 
W 11 bis 17 Uhr, Sommerfest beim TV 1844 Id-
stein, Turn- und Sportzentrum, Himmelsbornweg, 
Idstein 
W 12 Uhr, „Idstein einmal anders“, Stadtführung 
ab Tourist-Info, Killingerhaus, Idstein 
W 15 Uhr, Burgspiele: „Die magische Buchhand-
lung“, Freilichttheater auf Burg Hohenstein, Burg-
straße 12, Hohenstein 
W 15 Uhr, „Das Dschungelbuch“, Open-Air Kin-
dertheater der Theatergruppe Wundertüte, Rö-
merturm, Taunusstein-Orlen 
W 16 Uhr, „Momo“, Sommerfestspiele, Burg Son-
nenberg, Talstraße 1, Wiesbaden 
W 16 Uhr, „Hänsel und Gretel“, Märchentheater 
für die ganze Familie, Galli Theater, Adelheidstra-
ße 21, Wiesbaden 
W 19.30 Uhr, Bühnenshow „Frauenzimmer“, Mu-
sik, Comedy, Kabarett und exzentrische Lieder 
mit Marie Hartmann, Gerberhaus Idstein, Löher-
platz, Idstein 
W 19.30 Uhr, „KlangVoll: Lässig Quartett“, Ev. Kir-
chengemeinde Wehen, Mainzer Allee 16, Tau-
nusstein 
W 19.30 Uhr, „Welthits auf Hessisch“, Konzert im 
Pariser Hof, Spiegelgasse 9, Wiesbaden 
W 19.30 Uhr, „Misery“, Thriller nach Stephen King 
im Salon-Theater, Zur Schillereiche 9, Taunusstein-
Hambach 
W 20 Uhr, „Die MamaMänner“, Komödie“, Komö-
die, Galli Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden 

W 20 Uhr, Watzhahner Lampenfieber: „Das Ge-
heimnis der möblierten Wohnung“, Komödie 
von Christiane Cavazzini, Dorfgemeinschafts-
haus, Am Dorfplatz 1, Taunusstein-Watzhahn 
W 20 Uhr, Burgspiele: „Der Doppelgänger“, hei-
tere Verwechslungskomödie von Edgar Wallace, 
Burgstraße 12, Hohenstein 
W 20 Uhr, „Geheimnisse“, Raffinierte Komödie 
von Sébastien Blanc, Kammerspiele Wiesbaden, 
An der Bergkirche/Lehrstraße 6, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Wargasm / Special Guest: Mimi 
Barks“ im Kesselhaus, Schlachthof, Murnaustra-
ße 1, Wiesbaden 
W 22 Uhr, „Dunkle Dizko Axion“ in der Kreativfab-
rik, Murnaustraße 1, Wiesbaden 

Sonntag,  14.  Juni 
 
W 8 bis 14 Uhr, Taunussteiner Waldlauf ab IGS 
Obere Aar, Hahn 
W 10 Uhr, „Kneipp meets Yoga”, achtsamer Spa-
ziergang im Kurpark, Wassertretbecken gegen-
über Stahlbadehaus, Brunnenstraße 20, Bad 
Schwalbach 
W 10 bis 17 Uhr, Flohmarkt auf dem Schmidtberg-
platz, Bad Schwalbach 
W 10 bis 18 Uhr, Traditionelles „Backesfest“ der 
Freiwilligen Feuerwehr, Lindenplatz, Taunusstein-
Hambach 
W 11 bis 18 Uhr, „Augenweide – Taunussteiner 
Gartenpromenade“, Gärten in Taunusstein 
W 11 bis 18 Uhr, „Sorgenfresser Familientag“, 
Schlachthof, Murnaustraße 1, Wiesbaden 
W 11 Uhr, „Die kleine Seejungfrau“, gespielt vom 

Jugendensemble, Galli Theater, Adelheidstraße 
21, Wiesbaden 
W 11.30 bis 17 Uhr, Moorbahnfahrten, Haltestelle 
am Moorbadehaus, Parkstrasse 11, Bad Schwal-
bach 
W 15 Uhr, Burgspiele: „Die magische Buchhand-
lung“, Freilichttheater auf Burg Hohenstein, Burg-
straße 12, Hohenstein 
W 15 Uhr, „Das Dschungelbuch“, Open-Air Kin-
dertheater der Theatergruppe Wundertüte, Rö-
merturm, Taunusstein-Orlen 
W 15 Uhr, Jahresvorspiel des Musikvereins 
Schlangenbad, Äskulap-Schule, Friedrich-Heus-
ser Straße 2, Schlangenbad-Bärstadt 
W 15 Uhr, Spaziergänge zu den Quellen Bad 
Schwalbachs, Brodel-Brunnen-Platz, Adolfstraße 
120, Bad Schwalbach 
W 15 Uhr, „Biennale“ im Kunsthaus, Hauptstraße 
1A, Taunusstein-Niederlibbach 
W 16 Uhr, „Hänsel und Gretel“, Märchentheater 
für die ganze Familie, Galli Theater, Adelheidstra-
ße 21, Wiesbaden 
W 16 Uhr, „Misery“, Thriller nach Stephen King im 
Salon-Theater, Zur Schillereiche 9, Taunusstein-
Hambach 
W 17 Uhr, Podium Celloklasse Prof. Manuel Fi-
scher-Dieskau, Barockhaus Laufenselden, Kas-
tellstraße 4, Heidenrod 
W 18 Uhr, Abschlusskonzert der Workshop-Tage 
„Deine Stimme 26“, Kurhaus, Am Kurpark 3, Bad 
Schwalbach 
W 20 Uhr, „Geheimnisse“, Raffinierte Komödie 
von Sébastien Blanc, Kammerspiele Wiesbaden, 
An der Bergkirche/Lehrstraße 6, Wiesbaden

 

Es ist der Sommer 2006, ein Hit-
zerekord jagt den nächsten, die 
WM verändert das Land, 
Deutschland ist im Fußballfieber. 
Der 15-jährige Chris verbringt die 
Abende mit seinen Freunden auf 

dem Dach der alten Scheune und 
verschläft die heißen Tage im Frei-
bad. Er will Fußballprofi werden, 
aber vor allem will er eins: end-
lich cool sein. Chris ist ein Teen-
ager wie jeder andere auch, auf 
der Suche nach sich selbst. Dann 
passiert das Unfassbare. Debbie, 
das schönste Mädchen der Schu-
le, interessiert sich ausgerechnet 
für ihn. Es beginnt eine emotiona-
le Achterbahnfahrt, bei der Chris 
alles wagt und doch nie vergisst, 
was eigentlich wichtig ist: Freund-
schaft und die Gewissheit, wirk-
lich zu leben.

BUCHTIPP DER WOCHE

Christoph Kramer 
Das Leben fing im Som-
mer an  
KiWi Taschenbuch, 13 Euro

Empfehlung von www.buchhandlung-libera.de 
Tel. 06128/84420

Das Leben fing im Sommer an 

ANZEIGE

APOTHEKEN- 
NOTDIENST

7.6.2026, 9 Uhr bis 
8.6.2026, 9 Uhr 

  
Sonnen Apotheke 

Aarstraße 247 
Taunusstein 

(06128) 6350 
 

Oranien Apotheke 
 am Nerotal 

Taunusstraße 57 
Wiesbaden 

(0611) 529871 
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Hitze 
vorbeugen

Bad Schwalbach (red). Der 
VdK-Kreisverband Untertaunus 
lädt für Mittwoch, 10. Juni, von 
16 bis 18 Uhr zur nächsten Ver-
anstaltung von „Mittwochs 
mittendrin“ in den Blauen Sa-
lon des Alleesaals in Bad 
Schwalbach ein. Im Mittel-
punkt steht das Thema Hitze 
und wie man gesund durch die 
Sommermonate kommt. Refe-
rent Norbert Frey, Klimaschutz-
manager des Rheingau-Tau-
nus-Kreises, informiert über 
Hitzeschutz im Alltag, stellt 
das Hitzeportal des Kreises vor 
und gibt einen Überblick über 
bestehende und geplante Maß-
nahmen. Unterstützt wird er 
von Gesundheitsberichterstat-
ter Philipp Kärcher. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Gäste 
sind willkommen. Um Anmel-
dung bei Anja Beisiegel unter 
Telefon 06124-7261018 oder per 
E-Mail an anja.beisie-
gel@vdk.de wird gebeten.

Walk  
& Talk

Niedernhausen-Nieder-
seelbach (red). Die evangeli-
sche Johannesgemeinde Nie-
derseelbach lädt zu mehreren 
Veranstaltungen ein: Am Sonn-
tag, 7. Juni, beginnt um 11 Uhr 
ein Gottesdienst in der Johan-
neskapelle in Dasbach. Regel-
mäßig findet zudem „Walk & 
Talk“ dienstags um 10 Uhr in 
Dasbach am Brunnen sowie 
um 11 Uhr am Gemeindehaus 
in Niederseelbach statt. Am 
Donnerstag, 11. Juni, wird von 
10 bis 11 Uhr Gedächtnistrai-
ning im  Gemeindehaus 
(Hahnfeldstraße 5) angeboten. 
Die Teilnahme an allen Ange-
boten ist kostenfrei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Turbulente Komödie 
in Watzhahn sehen

„Das Geheimnis der möblierten Wohnung“ 

Taunusstein-Watzhahn 
(red). Die Laientheatergruppe 
Watzhahner Lampenfieber 
bringt in diesem Jahr die Ko-
mödie „Das Geheimnis der 
möblierten Wohnung“ von 
Christiane Cavazzini auf die 
Bühne. Das Stück wird an vier 
Abenden aufgeführt: am 12. 
und 13. Juni sowie am 19. und 
20. Juni, jeweils ab 20 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus (Dorf-
platz 1) in Watzhahn. 

Die Handlung verspricht bes-
te Unterhaltung: Eine ver-
meintliche Maklerin vermietet 
eine Wohnung gleich mehrfach 
und kassiert mehrfach Kaution. 
Anfangs scheint alles gut zu 
gehen, doch als die neuen Mie-

ter – darunter ein Friseur, eine 
exzentrische Künstlerin und 
ein Comiczeichner – gleichzei-
tig einziehen wollen, entsteht 
ein heilloses Durcheinander. 
Unterstützt von einer neugieri-
gen Reinigungskraft, einem 
Klempner mit Liebeskummer 
und weiteren Figuren wächst 
das Chaos bis zum überra-
schenden Aufeinandertreffen 
aller Beteiligten. Die Komödie 
lebt von schnellen Dialogen, 
Missverständnissen und einer 
Reihe skurriler Charaktere. 

Der Eintritt kostet 10 Euro. 
Karten können montags bis 
freitags von 12 bis 18 Uhr unter 
Telefon 0178-4254041 bestellt 
werden.

Spannung auf der Bühne
Das Stück „Misery“ kehrt ins Salon-Theater zurück

Taunusstein-Hambach 
(red). Nach dem großen Er-
folg der vergangenen Spielzei-
ten steht die gefeierte Insze-
nierung von „Misery“ von 
Stephen King erneut auf dem 
Spielplan des Salon-Theaters 
(Dorfgemeinschaftshaus 
Hambach, Zur Schillereiche 
9). 

Die Wiederaufnahme be-
ginnt am Samstag, 13. Juni, 
um 19.30 Uhr. Weitere Vor-
stellungen folgen am 14. Juni 
um 16 Uhr, am 19. und 20. Ju-
ni jeweils um 19.30 Uhr sowie 
am 27. Juni um 19.30 Uhr. 
Die letzte Aufführung dieser 
Spielserie ist für den 28. Juni 
um 16 Uhr vorgesehen. 

Nach dem Roman  
von Stephen King 

Die Bühnenfassung basiert 
auf dem gleichnamigen Ro-
man von Stephen King und 
wurde von William Goldman 
für das Theater adaptiert. Sie 
gilt als einzige autorisierte 
Theaterfassung des Stoffes 
und bringt die psychologisch 
dichte Geschichte in konzent-
rierter Form auf die Bühne. 

Im Mittelpunkt steht ein er-
folgreicher Schriftsteller, der 
nach einem Autounfall von 
seinem größten Fan gerettet 
wird. Was zunächst wie ein 
glücklicher Zufall erscheint, 
entwickelt sich nach und 
nach zu einer bedrohlichen 
Situation. Die anfängliche 

Fürsorge schlägt in eine be-
sessene Kontrolle um, aus der 
es scheinbar kein Entkommen 
gibt. Die Handlung lebt von 
intensiven Dialogen, überra-
schenden Wendungen und 
einer stetig steigenden Span-
nung. 

Die Hauptrollen überneh-
men erneut Tanja Prüll, Jörg 
Nadeschdin und Sebastian 

Kroll. Für die deutsche Fas-
sung ist Hagen Horst verant-
wortlich, das Bühnenbild 
stammt von Franziska Har-
bort. Die Inszenierung liegt in 
den Händen von Klaus-Dieter 
Köhler. 

Mit insgesamt sechs Vorstel-
lungen ist die Spielserie be-
wusst kompakt gehalten. In-
teressierte sollten sich daher 

frühzeitig Karten sichern. Ti-
ckets sind ab sofort erhältlich; 
Informationen zu Preisen und 
Buchung werden über die üb-
lichen Vorverkaufsstellen des 
Theaters bereitgestellt. 

Damit bietet sich Theater-
freunden erneut die Gelegen-
heit, eine spannende Bühnen-
produktion in besonderer At-
mosphäre zu erleben.

Malerei und Blues im Zusammenspiel
Performance-Künstler Helge Leiberg gastiert im Kunsthaus Taunusstein

Taunusstein-Niederlib-
bach (red). Ein ungewöhnli-
cher Blick auf den kreativen 
Prozess erwartet Besucherin-
nen und Besucher am Sams-
tag, 6. Juni, im Kunsthaus 
Taunusstein (Hauptstraße 1) 
in Niederlibbach. Unter dem 
Titel „Live-Malerei trifft Blues-
gitarre“ verbindet eine Perfor-
mance des Künstlers Helge 
Leiberg bildende Kunst und 
Musik zu einem spannenden 
Erlebnis. 

Im Mittelpunkt steht die 
Live-Arbeit des international 
bekannten Malers, Bildhauers 
und Performance-Künstlers. 
Leiberg, dessen Werke unter 
anderem in Sammlungen in 
Berlin, Dresden und Los Ange-
les vertreten sind, wird an die-
sem Abend direkt vor Publi-
kum malen – unterstützt von 
der Musik des Gitarristen Lo-
thar Fiedler. Dieser ist seit 
Jahrzehnten in den Genres 
Rock, Blues und Jazz aktiv 

und arbeitet bereits seit langer 
Zeit mit Leiberg zusammen. 

Das Besondere an der Veran-
staltung: Die Bilder entstehen 
nicht im Atelier, sondern in di-
rekter Wechselwirkung mit 
der Musik. Leiberg nutzt dabei 
einen Overheadprojektor, wo-

durch die Entstehung seiner 
Linien und Figuren für alle 
sichtbar wird. Seine Arbeiten 
greifen häufig Themen wie 
Bewegung, Tanz und Begeg-
nung auf. Die Figuren erschei-
nen reduziert, mit langen 
Gliedmaßen und ausdrucks-

starken Gesten – mal in Har-
monie, mal in Spannung. 

Der Abend beginnt jedoch 
nicht unmittelbar mit der Per-
formance. Zur Einstimmung 
wird zunächst ein neuer Jubi-
läumswein des Kunsthauses 
vorgestellt und zur Verkostung 
angeboten. Dabei handelt es 
sich um zwei Cuvées, die ei-
gens zum zehnjährigen Be-
stehen des Hauses entstanden 
sind. 

Die Veranstaltung ist Teil des 
Programms „10 Jahre Kunst-
haus Taunusstein“ und wird 
durch den Kulturfonds Frank-
furt RheinMain gefördert. 

Der Eintritt beträgt 20 Euro, 
ermäßigt 15 Euro. 

Eine Anmeldung wird erbe-
ten und ist per E-Mail an 
info@kunsthaus-taunus-
stein.de möglich. Weitere In-
formationen zur Veranstaltung 
gibt es online unter 
www.kunsthaus-taunus-
stein.de.

Performance-Künstler Helge Leiberg in Aktion.  FOTO: MIRA TURBA

Die gefeierte Inszenierung von „Misery“ ist erneut im Salon-Theater zu sehen.   ARCHIVFOTO: SALON-THEATER

Die Schauspieler in Aktion im vergangenen Jahr: Aufgeführt wurde 
„Die kunterbunte Wunderkuh“. ARCHIVFOTO: MARTIN FROMME
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Musikschule
- Musikalisch-rhythmische Früherziehung
- Blockflöte, Instrumentenkarussell
- Gitarre, Geige (für Kinder ab 5 Jahren)
- Keyboard, Klavier (für Kinder ab 4 Jahren)
- Gesangsunterricht

Andrea Heil
 06128/43532
www.musikschule-tamu.de
info@musikschule-tamu.de

Menschen begleiten, Sakramente spenden
Vier Männer werden im Limburger Dom zu Diakonen geweiht

Limburg (red). Im Limbur-
ger Dom findet am Samstag, 
13. Juni, ein bedeutender Got-
tesdienst für das Bistum Lim-
burg statt: Vier Männer wer-
den von Bischof Georg Bät-
zing zu Diakonen geweiht. 
Mit ihrem „Ja“ übernehmen 
sie künftig Aufgaben in der 
Seelsorge, Verkündigung und 
Liturgie und begleiten Men-
schen in unterschiedlichen Le-
benssituationen. Die Weihe 
markiert für alle vier einen 
wichtigen Schritt auf ihrem 
persönlichen und kirchlichen 
Weg. 

Mit Lukas Kämpflein aus 
Wirges tritt einer der Kandida-
ten in den sogenannten Wei-
heweg zum Priesteramt ein. 
Der im Westerwald aufge-
wachsene junge Mann begann 
bereits als Jugendlicher, sich 
intensiver mit seinem Glau-
ben auseinanderzusetzen. 
Nach dem Abitur im Jahr 2019 
führte ihn seine Ausbildung 
zunächst nach Trier und spä-
ter ins Priesterseminar Sankt 
Georgen in Frankfurt, wo er 
Theologie studierte. Derzeit 

sammelt er praktische Erfah-
rungen in einer Wiesbadener 
Pfarrei. Für Kämpflein ist der 
Dienst vor allem eine Mög-
lichkeit, Menschen zu beglei-
ten und ihnen Orientierung 
sowie Hoffnung aus dem 
Glauben zu vermitteln. Er be-
tont, dass der lange Ausbil-
dungsweg dabei helfe, eine 
bewusst getroffene Entschei-
dung für diesen Lebensweg zu 
treffen. 

Neben ihm werden drei 
Männer zu Ständigen Diako-
nen im Zivilberuf geweiht. 
Diese Form des Diakonats er-
möglicht es, weiterhin im er-
lernten Beruf tätig zu sein und 
gleichzeitig Aufgaben in der 
Kirche zu übernehmen. Mar-
tin Kestler aus Frankfurt ist 
bereits als Pastoralreferent ak-
tiv und arbeitet unter ande-
rem mit Erstkommunionkin-
dern, im Religionsunterricht 
und im Beerdigungsdienst. 
Für ihn bedeutet die Weihe 
vor allem eine Vertiefung sei-
nes bisherigen Engagements. 

Einen besonderen Weg hat 
Markus Schuhmacher aus 

dem Westerwald eingeschla-
gen. Ursprünglich arbeitete er 
als Forstwirt, bevor er Theolo-
gie studierte und in die pasto-
rale Arbeit wechselte. Der Im-
puls, Diakon zu werden, kam 
aus seinem Umfeld – zunächst 
reagierte er zögerlich, ent-
schloss sich jedoch schließ-
lich, diese Berufung ernsthaft 
zu prüfen. Heute sieht er im 
Diakonat vor allem eine geist-
liche Bestärkung seines Diens-
tes. Gleichzeitig benennt er of-
fen die Herausforderungen, 
die sich aus der Verbindung 
von Familie, Beruf und kirch-
lichem Engagement ergeben 
können. 

Auch Sascha Schulz bringt 
vielfältige Erfahrungen mit: 
Der Lehrer für Latein und Re-
ligion arbeitet an einer Schule 
in Flörsheim und möchte sei-
ne Rolle als Diakon nutzen, 
um insbesondere jungen Men-
schen Orientierung zu geben. 
Er beschreibt seinen Glauben 
als Quelle von Freude und 
Freiheit und sieht darin eine 
Botschaft, die er weitergeben 
möchte. Gerade im schuli-

schen Umfeld begegnet er 
häufig Jugendlichen, die nach 
Halt und Perspektiven suchen. 

Das Amt des Ständigen Dia-
kons wurde im Zuge des 
Zweiten Vatikanischen Kon-
zils wiederbelebt und ist heu-
te ein fester Bestandteil der 
katholischen Kirche. Verheira-
tete Männer können diesen 
Dienst ebenso ausüben wie 
zölibatär lebende. Im Bistum 
Limburg sind zahlreiche Dia-
kone sowohl haupt- als auch 
nebenberuflich tätig. Die Aus-
bildung umfasst mehrere Jah-
re und verbindet theologi-
sches Wissen mit praktischer 
Erfahrung in der Seelsorge. 

Mit der Weihe im Limburger 
Dom beginnt für die vier Män-
ner ein neuer Abschnitt ihres 
Lebens. Sie übernehmen Ver-
antwortung in einer Kirche, 
die sich im Wandel befindet, 
und bringen unterschiedliche 
Lebenswege, Erfahrungen und 
Perspektiven in ihren Dienst 
ein. Gemeinsam ist ihnen der 
Wunsch, Menschen zu beglei-
ten und den Glauben im All-
tag erfahrbar zu machen.

Zeitreise durch Idstein
Drei besondere Stadtführungen an diesem Wochenende

Idstein (red). An diesem 
Wochenende, 6. und 7. Juni, 
bietet Idstein gleich mehrere 
Gelegenheiten, die Stadt aus 
neuen Perspektiven kennen-
zulernen. Drei ganz unter-
schiedliche Führungen laden 
dazu ein, Geschichte, Ge-
schichten und das Alltagsle-
ben früherer Zeiten zu entde-
cken – informativ, unterhalt-
sam und direkt vor Ort erleb-
bar. 

Den Auftakt macht am Sams-
tag, 6. Juni, um 12 Uhr die 
Führung „Das Idsteiner 
Schloss – eine Zeitreise in die 
Vergangenheit“. Treffpunkt ist 
die Schlossbrücke. Im Mittel-
punkt steht das imposante Re-
sidenzschloss der Grafen und 
Fürsten von Nassau-Idstein, 
das im Stil der Renaissance er-
baut wurde. Während des 
Rundgangs erhalten die Teil-
nehmenden Einblicke in die 
bewegte Geschichte des Ge-
bäudes und können unter an-
derem restaurierte Deckenge-
mälde im Kaisergemach sowie 
kunstvolle Arabeskenmalerei-
en betrachten. Heute wird das 
historische Schloss als Gym-
nasium genutzt. Die Teilnah-
me kostet 5 Euro, Kinder bis 
zwölf Jahren nehmen kosten-
frei teil. 

Am Nachmittag desselben 
Tages geht es um Idsteins 
Wirtshauskultur. Die Führung 
„Wo die Idsteiner einen 
Schoppen petzten“ startet um 
15 Uhr am Killingerhaus. Hier 
stehen traditionsreiche Gast-
häuser wie „Zum Löwen“, 
„Schwan“ oder „Goldenes 
Lamm“ ebenso im Fokus wie 
längst verschwundene Lokale 

und ihre Geschichten. Wer 
sich für das frühere Leben in 
den Straßen der Altstadt inte-
ressiert, kommt hier auf seine 
Kosten. Zum Abschluss wartet 
als passender Ausklang sogar 
ein „Schoppen“. Die Teilnah-
megebühr beträgt 8 Euro pro 
Person. 

Am Sonntag, 7. Juni, folgt 
dann eine Erlebnisführung der 
besonderen Art: „Unterwegs 
mit den Gartenweibern“ be-
ginnt um 15 Uhr vor dem Hö-
erhof in der Obergasse 26. Be-
gleitet von historischen Figu-
ren tauchen die Teilnehmen-
den in das Jahr 1702 ein. Zwi-
schen Klatsch und Tratsch aus 
längst vergangenen Zeiten 

führt der Weg vom Höerhof in 
den Schlossgarten. Die Füh-
rung verbindet historische 
Fakten mit lebendigem Spiel 
und lädt die Besucher dazu 
ein, selbst Teil der Geschichte 
zu werden. Erwachsene zah-
len 8 Euro, für Kinder beträgt 
der Preis 3 Euro. 

Karten für alle Führungen 
sind ab sofort sowie am Ver-
anstaltungstag erhältlich – 
und zwar samstags ab 11 Uhr 
sowie sonn- und feiertags ab 
14 Uhr in der Tourist-Informa-
tion im Killingerhaus. Weitere 
Informationen gibt in der Tou-
rist-Info unter Telefon 06126-
78620 oder per E-Mail an tou-
rist-info@idstein.de.

„Unterwegs mit den Gartenweibern“ heißt es am Sonntag bei einer 
Führung.  FOTO: KARIN BRÜSSLER

Anti-Catcalling-Tag im Koop
Workshop für junge Frauen am 12. Juni in Hahn

Taunusstein-Hahn (red). 
Für Freitag, 12. Juni, lädt das 
Koop-Jugendzentrum in Hahn 
zu einem interaktiven Work-
shop rund um das Thema Cat-
calling und Belästigung im öf-
fentlichen Raum ein. Die Ver-
anstaltung findet von 16 bis 19 
Uhr statt und richtet sich an 
Mädchen und junge Frauen im 
Alter von 15 bis 27 Jahren. 

Ziel des Nachmittags ist es, 
einen geschützten Raum zu 
schaffen, in dem sich Teilneh-
merinnen informieren, aus-
tauschen und ihre eigenen Er-
fahrungen einbringen können. 
Organisiert wird die Aktion 
von Mitarbeiterinnen der städ-
tischen Jugendarbeit sowie 
des Gleichstellungsbüros der 
Stadt Taunusstein. 

Im Mittelpunkt stehen Fra-
gen wie: Was versteht man 

unter Catcalling? Welche For-
men von Belästigung erleben 
junge Frauen im Alltag? Und 

wie kann das Sicherheitsge-
fühl im öffentlichen Raum ge-
stärkt werden? Neben einem 

kurzen Vortrag erwartet die 
Besucherinnen ein vielfältiges 
Mitmachprogramm. Geplant 
sind unter anderem eine An-
kreidestation, ein gemeinsa-
mer Austausch zu sogenann-
ten Angsträumen in Taunus-
stein sowie ein Info-Point mit 
weiterführenden Materialien 
und Hilfsangeboten. 

Während des gesamten 
Nachmittags stehen Ansprech-
partnerinnen bereit, die zuhö-
ren, beraten und unterstützen. 
Die Veranstaltung bietet somit 
nicht nur Informationen, son-
dern auch konkrete Möglich-
keiten zum Dialog und zur 
Vernetzung. 

Die Teilnahme ist kostenfrei, 
eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Interessierte kön-
nen einfach vorbeikommen 
und mitmachen.

Vorlese-
stunde 

Taunusstein-Wehen (red). 
Eine besondere Ausgabe der 
„Mittwochsgeschichten“ der 
Stadtbücherei Taunusstein er-
wartet junge Besucherinnen 
und Besucher am Mittwoch, 
10. Juni: Die beliebte Vorlese-
stunde findet diesmal auf dem 
Reiterhof Großmann in der 
Dornbornstraße 8 in Wehen 
statt. Beginn ist um 16 Uhr. 
Eingeladen sind vor allem 
Grundschulkinder, die sich auf 
spannende Geschichten rund 
um Pferde und andere Tiere 
freuen können. Vorgelesen 
wird in einer außergewöhnli-
chen Atmosphäre auf der Zu-
schauertribüne der Reithalle, 
während sich die Pferde frei in 
der Halle bewegen. Ergänzt 
wird das Programm durch ein 
Pferde-Quiz, bei dem die Kin-
der ihr Wissen testen können. 
Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, die Tiere hautnah zu 
erleben und zu streicheln. Je 
nach Gruppengröße ist zusätz-
lich ein Besuch bei den Eseln 
des Reiterhofs geplant. 

Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenfrei, eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich – interessierte Kinder und 
ihre Begleitpersonen können 
einfach vorbeikommen. Die 
reguläre Vorlesestunde in den 
Räumen der Bücherei entfällt 
an diesem Tag. Mit den „Mitt-
wochsgeschichten“ an beson-
deren Orten verfolgt die Bü-
cherei seit rund zwei Jahren 
das Ziel, Leseförderung mit 
besonderen Erlebnissen zu 
verbinden und Kinder auf 
kreative Weise für Bücher und 
Geschichten zu begeistern. 

Die Trauerfeier mit Beisetzung der Urne findet am
Freitag, dem 12. Juni 2026 um 13.00 Uhr auf dem

Friedhof in Eschenhahn statt.

In liebevoller Erinnerung
Erich

Stefan und Nicole
mit Annalena

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner Frau, Mutter,

Schwiegermutter und liebevollen Oma

Still und leise, ohne ein Wort
gingst du von deinen Lieben fort.

Rosi Brech
geb. May

*02.12.1948 †22.05.2026

„Was bleibt, 
wenn alles Vergängliche 

geht, ist die Liebe.“
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Im Mittelpunkt stehen Fragen wie: Was versteht man unter Catcal-
ling? Welche Formen von Belästigung erleben junge Frauen im All-
tag?.  FOTO: STADT TAUNUSSTEIN

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, unserer Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

* 5. Oktober 1940 † 22. Mai 2026

Traueranschrift: Jürgen Bahr c/o Bestattungen Wortmann, Alter Orler Weg 2, 65232 Taunusstein

Helga Bahr

In tiefer Trauer
Jürgen
Heike und Thorsten mit Nils
Andreas und Dominique mit Moritz, Simon und
Marlene
Gerhard und Ursula mit Familie
Wolfgang und Christa

Die Trauerfeier findet am 11. Juni 2026 um 14.00 Uhr in der Hauskapelle von BestattungenWortmann,
Alter OrlerWeg 2, 65232 Taunusstein statt.
Anschließend ist die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof inWehen.

geb. Schüler
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Für Menschen mit Behinderung – weltweit
Mit Ihrem Testament  
Zukunft schenken
www.handicap-international.de

Anzeigenannahme: 
Telefon 0611-355 3123

In schweren Stunden nicht allein: 
Trauern und Abschied nehmen mit einer Traueranzeige in der
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DRK Ortsverein Bad Schwalbach
Geschäftsstelle
Emserstraße 27b
65307 Bad Schwalbach

Die Mitgliederversammlung 2026 des Ortsvereins Bad Schwalbach 
findet am

Montag, den 22.06.2026, um 19:30 im KAZ 
(Kreisaltenzentrum – großer Saal) in Bad Schwalbach statt.

Hierzu lade ich herzlich ein
Tagesordnung
TOP 1: 	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 2: 	 Berichte:
	 - 	 Des Vorsitzenden
	 - 	 Der I&K Gruppe
	 - 	 Der Sanitäts-Gruppe
	 - 	 Der Blutspende-Gruppe
	 - 	 Der Schatzmeisterin
	 - 	 Des Kassenprüfers
TOP 3: 	 Aussprache zu den Berichten
TOP 4: 	 Entlastung des Vorstandes
TOP 5: 	 Verabschiedung neue Satzung
TOP 6: 	 Anträge
Anträge sind bis zum 08.06.2026 schriftlich an den Vorsitzenden einzureichen.

Gez. Wolf Fronauer, Vorsitzender



Suche Putzhilfe, 14-tägig, in Tsst.-Hahn.
☎ 06128 5803

Urlaub zuhause? Jetzt Garten und
Terrasse verschönern lassen! AB:
06124- 7277228

Immobiliengesuche:
allgemein

Immobilien & 
Vermietungen

Motor &  
Verkehr

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Kfz-Markt:
allgemein

Sonstige Dienstleistungen

Beruf & 
Karriere

Teilzeit/Minijobs:
Angebote privat

Fernweh? Reiselust?

Buchen Sie jetzt Ihr  
nächstes Abenteuer!

Ob Städtereisen, Kultur- und Erlebnisreisen oder 
Schiffsreisen – wir haben für jeden Geschmack das 
passende Angebot. 

Fernweh?

vrm-reisen.de/ 
entdeckerreisen

JETZT 
BUCHEN!

Ihr Blech ist Gold wert.
Wir bringen auch Ihr Angebot
unter die Haube.
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Junge Biber auf Wanderschaft
Der Naturschutzbund Hessen ruft zur Mithilfe auf

Untertaunus (red). Mit dem 
Frühjahr beginnt für den Bi-
ber-Nachwuchs in Hessen 
eine spannende und zugleich 
riskante Zeit: Nach etwa zwei 
Jahren im Familienverband 
verlassen die jungen Tiere ihr 
Elternrevier und begeben sich 
auf die Suche nach einem 
eigenen Lebensraum. Dieser 
Prozess ist ein natürlicher Teil 
ihres Lebenszyklus. „Nach 
zwei Jahren ist die ‚Lehrzeit‘ 
der Jungbiber beendet. Dann 
müssen sie selbstständig wer-
den und eine eigene Familie 
gründen“, erklärt Mark Hart-
hun, Biberexperte des Natur-
schutzbundes (Nabu) Hessen. 
Da das vorhandene Nahrungs-
angebot und der Lebensraum 
innerhalb eines Reviers nur 
für eine Biberfamilie ausrei-
chen, werden die Jungtiere 
notfalls auch von den Eltern 
vertrieben. 

Die anschließende Wander-
schaft stellt die Tiere vor gro-
ße Herausforderungen. Im 
Durchschnitt legen junge Bi-
ber zwischen drei und 25 Ki-
lometer zurück, um ein geeig-

netes neues Revier zu finden. 
Besonders wanderfreudige 
Tiere schaffen dabei sogar 
Distanzen von bis zu 100 Kilo-
metern. So können sie an weit 
entfernten Gewässern auftau-
chen und neue Lebensräume 
erschließen. Doch diese Rei-
sen sind nicht ungefährlich: 
Straßen und Bahnstrecken 
zählen zu den größten Gefah-
renquellen, und nicht wenige 
Biber verlieren dabei ihr Le-
ben. 

Um mehr über die Verbrei-
tung der Tiere und ihre Wan-
derbewegungen zu erfahren, 
bittet der Nabu Hessen die Be-
völkerung um Unterstützung. 
Beobachtungen von Bibern 
oder ihren Spuren können 
über die kostenfreie Biber-We-
bApp von „Nabu-Naturgu-
cker“ gemeldet werden. Eine 
klassische Anmeldung ist 
nicht erforderlich – Sichtun-
gen lassen sich einfach online 
eintragen. Jede Meldung trägt 
dazu bei, ein genaueres Bild 
über den aktuellen Bestand 
und die Lebensweise der Tie-
re zu gewinnen. Zusätzlich 

bietet die Plattform hilfreiche 
Informationen, etwa zur 
Unterscheidung zwischen Bi-
ber, Nutria und Bisam. 

Der Aufwand lohnt sich, 
denn der Biber erfüllt eine 
wichtige ökologische Funk-
tion. Als „Landschaftsarchi-
tekt“ gestaltet er aktiv seinen 
Lebensraum, indem er Däm-
me baut und Gewässer staut. 
Dadurch entstehen neue Au-
enlandschaften, die nicht nur 
die Artenvielfalt fördern, son-
dern auch dem Menschen zu-
gutekommen. Sie können 
Hochwasser abmildern, da sie 
Wasser zurückhalten, und tra-
gen zur Verbesserung der 
Wasserqualität bei, da Schad-
stoffe gefiltert werden. Gleich-
zeitig entstehen neue Lebens-
räume für zahlreiche Tier- 
und Pflanzenarten: Fische, 
Amphibien und Insekten fin-
den geeignete Rückzugsorte, 
während Vögel wie Eisvogel 
oder Storch zusätzliche Nah-
rungsquellen nutzen. 

Dass der Biber heute wieder 
in Hessen heimisch ist, ist das 
Ergebnis eines erfolgreichen 

Naturschutzprojekts. Nach-
dem die Art bereits im Jahr 
1596 durch Bejagung ausge-
rottet worden war, begann in 
den späten 1980er-Jahren ein 
Wiederansiedlungsprogramm. 
Ausgangspunkt waren ledig-
lich 18 Tiere im Spessart. Heu-
te wird der Bestand in Hessen 
auf etwa 2.600 Tiere ge-
schätzt. Dieser Erfolg ist vor 
allem auf naturnahe Gewäs-
serräume, die Unterstützung 
durch Behörden sowie das En-
gagement ehrenamtlicher Bi-
berbetreuerinnen und -betreu-
er zurückzuführen. 

Der Nabu Hessen bewertet 
diese Entwicklung als große 
Erfolgsgeschichte, betont aber 
zugleich die Bedeutung weite-
rer Beobachtungen. Jede ge-
meldete Sichtung hilft, die 
Ausbreitung der Tiere besser 
zu verstehen und mögliche 
Konflikte frühzeitig zu erken-
nen. So können Naturfreunde 
aktiv dazu beitragen, den Le-
bensraum des Bibers zu si-
chern und seine positive Wir-
kung auf die Umwelt langfris-
tig zu erhalten

Einblicke  
in Berufsfelder

Taunusstein beteiligt sich an Praktikumswoche

Taunusstein (red). Die Stadt 
Taunusstein beteiligt sich in 
diesem Jahr an der Prakti-
kumswoche Hessen und bie-
tet Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit, an einzelnen 
Tagen verschiedene Berufsfel-
der kennenzulernen. Das Kon-
zept richtet sich gezielt an Ju-
gendliche, die während der 
Ferien oder im Aktionszeit-
raum flexibel Praxiserfahrun-
gen sammeln möchten. 

Im Rahmen der Aktion öff-
nen unterschiedliche Bereiche 
der Stadtverwaltung sowie 
mehrere städtische Kinderta-
gesstätten ihre Türen. Die Teil-
nehmer können so sowohl pä-
dagogische Tätigkeiten in 
Kitas als auch administrative 
Abläufe in der Verwaltung aus 
nächster Nähe erleben. Betei-
ligt sind unter anderem der 
Bürgerservice, die Abteilung 
Personal- und Organisations-
entwicklung sowie der Be-
reich Familie und Soziales. 

Die Praktikumstage sind ein-
zeln buchbar und finden an 
festen Terminen statt. Geplant 

sind Einsätze am 10. Juni 
(Personal- und Organisations-
entwicklung), 24. Juni (Kita 
Schaußberg), 25. Juni (Kita 
Hirschgraben), 8. Juli (Kita 
Mainzer Allee), 15. Juli (Bür-
gerservice), 22. Juli (Kita 
Kornblumenweg), 29. Juli 
(Kita Wünostraße), 4. August 
(Familie und Soziales) sowie 
5. August (Kita Taunusstra-
ße). 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Eine Anmeldung erfolgt on-
line über die zentrale Platt-
form der Praktikumswoche 
unter praktikumswo-
che.de/wiesbaden-rheingau-
taunus. Dort kann man die 
passenden Tage auswählen 
und sich direkt bei den jewei-
ligen Einsatzstellen bewerben. 

Mit dem Angebot möchte die 
Stadt Taunusstein jungen 
Menschen eine unkomplizier-
te Möglichkeit zur Berufs-
orientierung bieten und zu-
gleich Einblicke in die vielfäl-
tigen Arbeitsbereiche der öf-
fentlichen Verwaltung ermög-
lichen.

Dass der Biber heute wieder in Hessen heimisch ist, ist keine Selbstverständlichkeit. Erst ein Wiederansiedlungsprojekt in den 1980er-Jahren 
brachte die Wende.  ARCHIVFOTO:  NABU/KLEMENS KARKOW

Limes-Tour 
„Vicus“

Taunusstein-Orlen (red). 
Der Naturpark Rhein Taunus 
lädt für Sonntag, 21. Juni, von 
11 bis 13 Uhr zur Limes-Insi-
der-Tour am Kastell Zugman-
tel in Taunusstein-Orlen ein. 
Treffpunkt ist der Wander-
parkplatz Kastell Zugmantel. 

Die Führung beleuchtet das 
Leben im sogenannten „Vi-
cus“, der zivilen Siedlung vor 
dem römischen Kastell. TDie 
Teilnehmer erfahren, wie 
Handwerker, Händler und Fa-
milien dort lebten und welche 
Rolle diese Siedlung spielte. 

Im Anschluss kann ein re-
konstruierter Wachturm be-
sichtigt werden. Die Teilnah-
me kostet 8 Euro (4 Euro für 
Jugendliche). Kinder können  
kostenlos teilnehmen. Eine 
Anmeldung bis zum 19. Juni  
ist per Mail an naturparkRT-
saewert@gmx.de oder unter 
Telefon 06128-85678 erforder-
lich.

Gesangs-
projekt

Bad Schwalbach (red).  
Der Rheingau-Taunus-Kreis 
lädt für Samstag und Sonntag, 
13. und 14. Juni, zum Ge-
sangsprojekt „Deine Stimme 
26“ ins Kurhaus Bad Schwal-
bach ein. Das Angebot richtet 
sich an alle Interessierten – 
vom Einsteiger bis zum erfah-
renen Chormitglied. An bei-
den Tagen werden verschiede-
ne Workshops angeboten, da-
runter Stimmbildung, Atem-
technik, Mehrstimmigkeit, 
Pop- und Jazzgesang sowie 
Bühnenpräsenz und Improvi-
sation. Teilnehmende können 
ihr persönliches Programm 
flexibel zusammenstellen. 
Den Abschluss bildet am 
Sonntag ein gemeinsames mu-
sikalisches Finale. 

Die Teilnahme ist kostenfrei, 
lediglich um Spenden für das 
neue Frauenhaus im Rhein-
gau-Taunus-Kreis gebeten. 

Eine Anmeldung unter 
https://eventmobi.com/web-
site/deinestimme26 ist erfor-
derlich.

Singen, feiern  
und genießen 

Camberger Singmarkt am 13. Juni

Bad Camberg (red).  (red). 
Für Samstag, 13. Juni, lädt der 
Gesangverein Bad Camberg 
zur zweiten Auflage des Cam-
berger Singmarktes in den Kur-
park ein. Von 11 bis 21  Uhr er-
wartet die Besucherinnen und 
Besucher ein abwechslungsrei-
ches musikalisches Programm 
in besonderer Atmosphäre – 
der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Rund um den Kurpark-Pavil-
lon präsentieren zahlreiche 
Chöre aus Bad Camberg und 
den Ortsteilen ihr Können und 
machen die grüne Anlage zu 
einer lebendigen Bühne für 
Musik und Begegnung. Veran-
stalter ist der traditionsreiche 
Gesangverein, der in diesem 
Jahr zugleich sein 180-jähriges 
Bestehen feiert – ein Jubiläum, 
das im Rahmen des Sing-
markts mit einem großen Fest 
gewürdigt wird. 

Neben der Musik bietet der 
Singmarkt auch kulinarisch ei-

niges: Von herzhaften Speisen 
über Kaffee und Kuchen bis 
hin zu Waffeln, Cocktails und 
regionalem Apfelwein ist für 
jeden Geschmack gesorgt. Er-
gänzt wird das Angebot durch 
eine Tombola mit attraktiven 
Preisen. Besucher können es 
sich entspannt machen – emp-
fohlen wird, eigene Decken 
oder Campingstühle mitzu-
bringen. An allen Ständen ist 
Kartenzahlung möglich. 

Ein besonderer Höhepunkt 
ist der Rudel-Sing-Sang ab 
19.30 Uhr. Gemeinsam mit En-
tertainer Tom Jet können alle 
Generationen bekannte Hits 
von ABBA, den Beatles und 
weitere Klassiker mitsingen – 
die Texte werden bequem per 
Beamer eingeblendet. 

Bei schlechtem Wetter wird 
die Veranstaltung ins Kurhaus 
verlegt. 

Weitere Informationen gibt 
es unter www.gv1846-bad-
camberg.de im Internet. 

Gestaltet den Rudel-Sing-Sang: Entertainer Tom Jet. 
 ARCHIVFOTO: WWW.TOMJET.DE

„Lieblings-
platz“

Untertaunus (red). Unter 
dem Motto „Dein Lieblings-
platz im Taunus“ sucht der 
Rheingau-Taunus-Kreis beson-
dere Orte.  

Vorschläge können bis zum 
21. Juni eingereicht werden. 
Insgesamt gibt es 2.000 Euro 
Preisgeld. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 
Weitere Informationen und 
die Möglichkeit, die Bewer-
bung einzureichen, gibt es  
unter www.rheingau-tau-
nus.de/demografie/ im Inter-
net.

Bühnenshow „Frauenzimmer“ sehen 
Künstlerin Marie Hartmann tritt am 13. Juni im Gerberhaus Idstein auf

Idstein (red). Am Samstag, 
13. Juni, ist die Künstlerin 
Marie Hartmann mit ihrem 
Bühnenprogramm „Frauen-
zimmer“ zu Gast im Gerber-
haus Idstein (Löherplatz 13).  

Die Aufführung beginnt um 
19.30 Uhr und dauert rund 
zwei Stunden inklusive Pau-
se. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 

Marie Hartmann, die nach 
ihrem Abitur in Wiesbaden 
zunächst in der Punkszene 
aktiv war, absolvierte von 

2017 bis 2020 ihre Schau-
spielausbildung am Europäi-
schen Theaterinstitut in Ber-
lin. Parallel dazu bildete sie 
sich im Gesang weiter und 
stand sowohl als Musikerin 
als auch auf Theaterbühnen. 
Seit 2021 ist sie wieder im 
Rheingau-Taunus-Kreis ak-
tiv. 

In ihrem aktuellen Pro-
gramm verbindet sie Schau-
spiel und Gesang zu einer 
abwechslungsreichen Büh-
nenshow. Gemeinsam mit 
dem Pianisten Antonius Nies 

präsentiert sie deutschspra-
chige Lieder unter anderem 
von Friedrich Hollaender, 
Georg Kreisler oder Ute Lem-
per. Inhaltlich dreht sich 
„Frauenzimmer“ um ver-
schiedene Facetten weibli-
cher Lebenswelten – von der 
Jugend über den Alltag bis 
hin zu Beziehungen und per-
sönlichen Veränderungen. 

Zwischen den musikali-
schen Darbietungen schlüpft 
Hartmann in unterschiedli-
che Rollen und erzählt mit 
humorvollen, teils überspitz-

ten Szenen von Erfahrungen 
und Herausforderungen. Mal 
nachdenklich, mal ironisch 
beleuchtet das Programm 
unterschiedliche Perspekti-
ven und verbindet sie zu 
einer durchgehenden Hand-
lung. 

Die Veranstaltung richtet 
sich an alle, die Interesse an 
einer Mischung aus Theater, 
Musik und persönlicher Er-
zählweise haben und einen 
Einblick in ein vielseitig ge-
staltetes Bühnenprogramm 
gewinnen möchten. 
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Große Fütterungstour im Wildpark
Nachwuchs am Sonntag im „Tiergarten Weilburg“ beobachten

Weilburg (red). Der Som-
mer ist im Wildpark „Tiergar-
ten Weilburg“ angekommen 
und mit ihm eine besonders 
erlebnisreiche Zeit für Natur- 
und Tierfreunde. Für Sonn-
tag, 7. Juni, lädt der Wild-
park um 14 Uhr zu einer gro-
ßen geführten Fütterungstour 
ein. Treffpunkt ist am Ein-
gangsbereich, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Die etwa mehrstündige Tour 
richtet sich an die ganze Fa-
milie und bietet spannende 
Einblicke in die heimische 
Tierwelt. Der Park präsentiert 

sich derzeit in seiner schöns-
ten Form: Dichte Wälder, blü-
hende Wiesen und das leben-
dige Treiben der Tiere ma-
chen den Besuch zu einem 
besonderen Erlebnis. Vor al-
lem die zahlreichen Jungtiere 
ziehen die Aufmerksamkeit 
der Gäste auf sich. Mit etwas 
Glück lassen sich das Auer-
ochsen-Kälbchen oder die 
beiden jungen Wisente beob-
achten. Auch bei den Elchen 
gibt es Nachwuchs, ebenso 
wie bei Hirschen, Ziegen und 
Schafen, deren Junge neugie-
rig ihre Umgebung erkunden. 

Während der Fütterungs-
tour erhalten Besucherinnen 
und Besucher interessante In-
formationen über die Tiere, 
ihre Lebensweise und die 
Arbeit im Wildpark. Der 
Rundgang führt entlang der 
großzügigen Gehege und 
durch schattige Waldwege 
und bietet immer wieder Ge-
legenheit für besondere Tier-
beobachtungen. 

Gerade für Familien ist die 
Veranstaltung ein ideales 
Ausflugsziel: Natur erleben, 
Tiere aus nächster Nähe ent-
decken und gemeinsam Zeit 

im Grünen verbringen. Die 
Teilnahme an der Führung ist 
im regulären Eintrittspreis 
enthalten. Dieser beträgt 8 
Euro für Erwachsene, 4 Euro 
für Kinder ab vier Jahren und 
22 Euro für Familien. Kinder 
unter vier Jahren haben 
freien Eintritt. 

Der Wildpark Tiergarten 
Weilburg freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und 
Besucher und einen ab-
wechslungsreichen Sommer-
nachmittag mit vielen tieri-
schen Begegnungen inmitten 
der Natur.

Argwöhnisch beobachten die Eltern des kleinen Wisents alles, was ihrem Nachwuchs gefährlich werden könnte. Besucher des Weilburger 
Tiergartens haben die Möglichkeit, diese fast ausgestorbenen europäischen Urrinder zu beobachten.   ARCHIVFOTO: JÜRGEN VETTER

Richtige Mülltrennung 
Aktionswochen „Deutschland trennt. Du auch?“ 

Rheingau-Taunus-Kreis 
(red). Im Rahmen der bun-
desweiten Aktionswochen 
„Deutschland trennt. Du 
auch?“ engagiert sich der 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
Rheingau-Taunus-Kreis 
(EAW) vom 8. bis 14. Juni mit 
Informations- und Beratungs-
angeboten rund um die rich-
tige Mülltrennung. Ziel der 
Initiative ist es, Bürgerinnen 
und Bürger für die Bedeutung 
korrekter Abfallsortierung zu 
sensibilisieren und praktische 
Hilfestellung für den Alltag zu 
geben. 

Ein besonderer Fokus liegt 
dabei auf der kostenlosen 
Vor-Ort-Beratung durch Fach-
leute des EAW. Interessierte 

erhalten wertvolle Tipps, wie 
Abfälle richtig getrennt wer-
den und warum dies für Um-
welt- und Klimaschutz ent-
scheidend ist. Denn nur kor-
rekt sortierter Müll ermöglicht 
die Rückgewinnung wertvol-
ler Rohstoffe, spart Energie 
bei der Wiederverwertung 
und reduziert die Belastung 
von Deponien sowie Müllver-
brennungsanlagen. 

Zwei Termine stehen dabei 
im Mittelpunkt: Am Donners-
tag, 11. Juni, von 9.30 bis 13 
Uhr, ist das EAW-Team gegen-
über des Wochenmarktes in 
Eltville vor Ort. Eine zweite 
Aktion findet am Samstag, 
13. Juni, von 9 bis 14 Uhr 
auf dem Wertstoffhof in Tau-

nusstein-Orlen statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. 

Die Aktionen bieten die Ge-
legenheit, individuelle Fragen 
direkt zu klären und Unsi-
cherheiten bei der Mülltren-
nung zu beseitigen. Damit 
soll das Bewusstsein gestärkt 
werden, dass jeder Einzelne 
durch bewusstes Handeln zu 
einer funktionierenden Kreis-
laufwirtschaft beitragen kann. 

Weitere Informationen er-
halten Interessierte bei der 
Abfallberatung des EAW 
unter Telefon 06124-510493 
oder -495 sowie online unter 
www.eaw-rheingau-tau-
nus.de.

Gartenpromenade 
„Augenweide“

28 Gärten warten am 13. und 14. Juni auf interessierte Gäste 

Taunusstein (red). Für das 
Wochenende des 13. und 14. 
Juni lädt die Bürgerstiftung 
Taunusstein erneut zur Gar-
tenpromenade „Augenweide“ 
ein. Bereits zum fünften Mal 
öffnen insgesamt 28 Gärten in 
den großen Taunussteiner 
Stadtteilen ihre Pforten für in-
teressierte Besucherinnen und 
Besucher. 

Die Vielfalt der teilnehmen-
den Gärten ist groß: Von liebe-
voll gestalteten Zier- und 
Nutzgärten über Teiche und 
kunstvolle Dekorationen bis 
hin zu schattigen Ruheplätzen 
und blühenden Rosenbeeten 
gibt es viel zu entdecken. 
Auch naturnahe, bewusst et-
was wilder gehaltene Flächen 
stehen im Kontrast zu klas-
sisch angelegten Gärten. Die 
Veranstaltung bietet somit 
zahlreiche Anregungen für die 
eigene Gartengestaltung und 
lädt zum Austausch mit 
Gleichgesinnten ein. 

Ein besonderer Programm-
punkt erwartet die Gäste am 
Samstag, 13. Juni, um 13 Uhr: 
Der Gemüsegarten „Ackerde-
mie“ der IGS Obere Aar in 
Hahn wird offiziell vorgestellt. 
Das Projekt wird von der Bür-
gerstiftung unterstützt und 
vermittelt Schülerinnen und 
Schülern praxisnahes Wissen 
rund um den Anbau von Ge-
müse und Salat. Der Garten ist 
über die Busschleife gegen-
über dem Jugendzentrum in 

der Pestalozzistraße 3 erreich-
bar. Vor Ort gibt es Getränke 
und kleine Snacks. 

Die Gärten sind am Samstag, 
13. Juni, von 13 bis 18 Uhr so-
wie am Sonntag, 14. Juni, von 
11 bis 17 Uhr geöffnet. Für 
Sonntag sind alle Besucher 
und Gartenbesitzer zudem ab 
18 Uhr zu einem gemeinsa-
men Abschlusstreffen im Gar-
ten des Seniorenzentrums 

Hahn (Lessingstraße 28) ein-
geladen. 

Der Eintritt ist kostenfrei, 
eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Ein Flyer mit allen 
Adressen und Informationen 
liegt im Rathaus und in vielen 
Geschäften aus oder kann on-
line unter https://buergerstif-
tung-taunusstein.de/augen-
weide2026 eingesehen wer-
den. 

Die Gärten sind mit viele Liebe zum Details hergerichtet. 
  FOTO: KLAUS REESE

Neue Zugänge zum Vaterunser 
Die „Offene Kirche“ in Niedernhausen dazu ein, religiöse Inhalte neu zu entdecken. 

Niedernhausen (red). Mit 
kreativen Ideen und unge-
wöhnlichen Impulsen lädt die 
„Offene Kirche“ Maria Köni-
gin in Niedernhausen dazu 
ein, bekannte religiöse Inhalte 
neu zu entdecken. Im Mittel-
punkt der diesjährigen Aktion 
stand das Vaterunser, das auf 
vielfältige Weise erlebbar ge-
macht wurde – etwa als Emo-
ji-Version, Gebetsband oder 
visuelle Installation. 

Für einige Tage im Jahr wird 
der Kirchenraum bewusst um-
gestaltet: Nach dem letzten 
Sonntagsgottesdienst werden 
die Bänke entfernt, um Platz 
für interaktive Stationen zu 
schaffen. Ziel ist es, insbeson-
dere auch Menschen anzu-
sprechen, die sonst wenig 
Kontakt zur Kirche haben. Die 
Offene Kirche wird vormittags 
häufig von Schulklassen und 
Kindergartengruppen besucht, 
nachmittags kommen unter 
anderem Firmgruppen und in-
teressierte Einzelpersonen. 

Die Inhalte werden jeweils 
unter ein bestimmtes Thema 
gestellt und gemeinsam mit 
Partnern entwickelt. In diesem 
Jahr war die Theißtalschule 
eng eingebunden: Schülerin-
nen und Schüler der 9. und 10. 
Klassen gestalteten Impulsfra-

gen, Texte und kreative Beiträ-
ge rund um das Gebet. Im Kir-
chenraum selbst symbolisier-
te ein schwebender Ballon die 
Verbindung zu Gott, während 
einzelne Bitten des Vaterun-
sers durch Figuren, Bilder und 
Texte dargestellt wurden.Er-

gänzt wurde das Angebot 
durch Mitmachstationen, da-
runter Bastelaktionen, ein 
„Fenster zum Himmel“ für 
persönliche Anliegen sowie 
eine ruhige Taizé-Ecke für Ge-
bet und Meditation. Für jünge-
re Kinder gab es eigene Füh-

rungen. Die Offene Kirche ist 
für alle Interessierten zugäng-
lich, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, der Eintritt ist 
kostenfrei. Ziel bleibt, Spiritu-
alität auf neue, niedrigschwel-
lige Weise erfahrbar zu ma-
chen. 

Abwechslungsreiches Ferienprogramm 
Das Jugendbildungswerk Rheingau-Taunus-Kreis möchte die Sommerferien bereichern

Untertaunus (red). Das Ju-
gendbildungswerk des Rhein-
gau-Taunus-Kreises bietet in 
den Sommerferien erneut ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm für Jugendliche an. 
Ziel ist es, junge Menschen 
für neue Erfahrungen zu be-
geistern und ihnen Möglich-
keiten zu bieten, ihre Interes-
sen in unterschiedlichen Be-
reichen auszuprobieren – von 
Kreativität und Musik über 
Sport bis hin zu Action und 
Abenteuer. Für mehrere An-
gebote sind derzeit noch Plät-
ze verfügbar, weshalb eine 
frühzeitige Anmeldung emp-
fohlen wird. 

Ein besonderes Highlight 

stellt das mehrtägige „Segel-
abenteuer Ijsselmeer“ vom 
29. Juni bis 3. Juli dar. Ju-
gendliche ab 14 Jahren kön-
nen dabei gemeinsam auf 
einem Segelschiff unterwegs 
sein und neben praktischen 
Einblicken in den Segelsport 
auch Teamarbeit und Gemein-
schaft erleben. Die Fahrt rich-
tet sich an Teilnehmende aus 
dem Rheingau-Taunus-Kreis 
und kostet 200 Euro. Aktuell 
ist noch ein freier Platz für ein 
Mädchen verfügbar. 

Für musikinteressierte Ju-
gendliche bietet der DJ-
Workshop „Beats & Sounds“ 
am 9. Juli 2026 die Möglich-
keit, selbst aktiv zu werden. 

Unter Anleitung lernen die 
Teilnehmer ab 14 Jahren die 
Grundlagen des DJings und 
der Musikproduktion kennen 
und erstellen gemeinsam 
einen eigenen Track. Die Teil-
nahme kostet 5 Euro. 

Sportlich geht es am 14. Juli  
weiter: Beim Golf-Schnup-
perkurs „Abschlag & Ac-
tion“ erhalten Jugendliche ab 
zwölf Jahren eine Einführung 
in den Golfsport. Neben ers-
ten praktischen Übungen 
steht auch der Spaß an der 
Bewegung im Vordergrund. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
10 Euro. 

Ein weiteres Angebot richtet 
sich an alle, die Geschwindig-

keit und Nervenkitzel suchen: 
Am 5. August geht es beim 
Ausflug „Push it to your li-
mit“ auf die Kartbahn. Ju-
gendliche ab 14 Jahren kön-
nen dort unter sicheren Be-
dingungen Rennen fahren 
und ihre Fahrkünste testen. 
Die Teilnahme kostet 30 Euro. 

Alle Angebote richten sich 
an Jugendliche aus dem 
Rheingau-Taunus-Kreis.  

Die Anmeldung ist online 
unter www.rheingau-tau-
nus.de/jugendbildungswerk 
oder telefonisch unter 06124 
510-9514 möglich. Aufgrund 
der begrenzten Teilnehmer-
zahlen lohnt es sich, frühzei-
tig einen Platz zu sichern.

Gemeindereferentin Maria Friedrich organisiert mit einem fünfköpfigen Team und in Kooperation mit 
der Theißtalschule die Offene Kirche.   FOTO: A. GOERLICH-BAUMANN / BISTUM LIMBURG

Klangvielfalt der Gitarre
Klaus Wladar tritt am Sonntag in Bad Schwalbach auf

Bad Schwalbach (red). Zu 
einem Konzert von Klaus Wla-
dar unter dem Titel „Recuer-
dos de la Alhambra – Zauber 
der klassischen Gitarre“ lädt 
die Evangelische Hoffnungs-
gemeinde im Untertaunus für 
Sonntag, 7. Juni, nach Bad 
Schwalbach ein. Beginn ist 
um 16 Uhr in der Martin-Lu-
ther-Kirche in der Adolfstraße 
145. 

Im Mittelpunkt steht die 
klassische Gitarre in ihrer gan-
zen Bandbreite. Das Pro-
gramm führt durch unter-
schiedliche musikalische Re-
gionen und Stilrichtungen: 
Spanische Stücke mit Flamen-
co-Elementen treffen auf ar-
gentinische Tangos, brasiliani-
sche Rhythmen und Einflüsse 
aus Jazz und Crossover. Da-
durch entsteht eine abwechs-
lungsreiche musikalische Rei-
se, die verschiedene Klangfar-
ben miteinander verbindet. 

Klaus Wladar ist mehrfach 
ausgezeichnete Musiker. Er  
tritt international auf und 
unterrichtet als Leiter der Gi-
tarrenklasse am Leopold-Mo-
zart-College of Music der Uni-
versität Augsburg. In Bad 
Schwalbach spielt er bewusst 
unverstärkt, sodass die natür-
liche Klangfülle seines Instru-
ments im Raum zur Geltung 

kommen soll. Das Konzert ist 
so angelegt, dass Musik und 
Hintergrundwissen miteinan-
der verbunden werden: Zwi-
schen den einzelnen Stücken 
gibt Wladar Einblicke in deren 
Entstehung und erzählt Ge-
schichten rund um die Werke 
und Komponisten. Das Publi-

kum erhält so nicht nur musi-
kalische, sondern auch infor-
mative Eindrücke. 

Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Die Gemeinde bittet jedoch 
um Spenden, die zur Unter-
stützung der künstlerischen 
Arbeit beitragen.

Klaus Wladar musiziert unter dem Titel „Recuerdos de la Alhambra 
– Zauber der klassischen Gitarre“.  ARCHIVFOTO: LUKASZ WALDA
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Für kluge

Köpfe!

Beim 24-Stunden-Lauf mitmachen
Der Turnverein Strinz-Margarethä lädt für den 13. und 14. Juni ein

Hohenstein-Strinz-Marga-
rethä (red). Am Samstag und 
Sonntag, 13. und 14. Juni, 
veranstaltet der Turnverein 
Strinz-Margarethä bereits zum 
vierten Mal seinen beliebten 
24-Stunden-Lauf auf dem ört-
lichen Sportplatz. Von Sams-
tag, 12 Uhr, bis Sonntag, 12  
Uhr, stehen Ausdauer, Team-
geist und Begeisterung für den 
Sport im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung. 

Schon bei der letzten Austra-
gung vor zwei Jahren zeigte 
sich die große Resonanz: 110 
Läuferinnen und Läufer legten 
gemeinsam über 2.200 Kilo-
meter zurück. Dabei sind die 
Ziele der Teilnehmenden ganz 
unterschiedlich. Während ei-

nige ehrgeizig Runden für den 
Gesamtsieg sammeln oder auf 
die schnellste Einzelrunde 
hinarbeiten, genießen andere 
das gemeinsame Erlebnis 
beim entspannten Laufen 
oder Walking. Selbst Teilneh-
mende über 80 Jahre waren 
bereits am Start und stellten 
sich ihren persönlichen He-
rausforderungen. 

Mitmachen können sowohl 
Einzelstarterinnen und Einzel-
starter als auch Teams mit 
zwei bis zwölf Personen. Ge-
laufen oder gewalkt wird auf 
einer 230 Meter langen Rund-
bahn direkt auf dem Sport-
platz. Jede Runde wird elekt-
ronisch erfasst. Teams treten 
im Staffelformat an, während 

Einzelpersonen ihre Lauf- und 
Pausenzeiten flexibel einteilen 
können. 

Die besondere Nähe zwi-
schen Aktiven und Publikum 
sorgt für eine mitreißende At-
mosphäre. Moderation und 
Musik begleiten das Gesche-
hen und motivieren die Teil-
nehmenden rund um die Uhr. 
Auch für Zuschauerinnen und 
Zuschauer ist der Lauf ein Er-
lebnis, bei dem Anfeuern aus-
drücklich erwünscht ist. 

Für die Verpflegung ist bes-
tens gesorgt: Eine Pasta-Party 
am Samstag, ein Frühstück 
am Sonntag sowie Getränke, 
Obst und weitere Snacks ste-
hen bereit. Ruhebereiche, Du-
schen und Versorgungsstatio-

nen befinden sich in der di-
rekt angrenzenden Aubach-
halle. 

Die Online-Anmeldung ist 
bis zum 10. Juni über das Por-
tal my.raceresult.com sowie 
über tv-strinz.de möglich. 
Wer noch kein Team hat, kann 
sich über die integrierte Läu-
ferbörse anschließen lassen. 
Angaben zu Teilnahmegebüh-
ren werden nicht gesondert 
genannt. 

Die Siegerehrung findet am 
Sonntag gegen 13 Uhr statt. 
Ob aktiv auf der Strecke oder 
unterstützend am Rand – der 
24-Stunden-Lauf verspricht 
erneut ein sportliches Ge-
meinschaftserlebnis für die 
ganze Region.

Mitmachen können sowohl Einzelstarterinnen und Einzelstarter als auch Teams mit zwei bis zwölf Personen. 
 SYMBOLFOTO: CHRISTIN KLOSE (ARCHIV)

Mehr Beweglichkeit erlangen
Zwei neue Kurse des Turnvereins Idstein

Idstein (red). Der Turnverein  
Idstein bietet zwei Kurse zur 
Bewegungstherapie nach 
Liebscher & Bracht an. Ziel 
des Angebots ist es, Verspan-
nungen zu lösen, die Beweg-
lichkeit zu verbessern und das 
allgemeine Wohlbefinden zu 
steigern. Die Kurse richten 
sich an Menschen jeden Alters 
– unabhängig von Fitnesslevel 
oder Vorerfahrung – und eig-
nen sich insbesondere bei Rü-

cken-, Nacken- oder Gelenk-
schmerzen. 

Kurs 1 startet am Montag, 8. 
Juni, und findet wöchentlich 
von 9 bis 10 Uhr statt. Kurs 2 
beginnt am Donnerstag, 11. 
Juni, und läuft jeweils von 20 
bis 21 Uhr. In insgesamt zehn 
Einheiten lernen die Teilneh-
mer gezielte Dehn- und Bewe-
gungsübungen kennen, die 
sich auch in den Alltag integ-
rieren lassen. Die Trainerin 

geht individuell auf die Teil-
nehmer ein und passt die 
Übungen an persönliche Vo-
raussetzungen an. Ziel ist es, 
Schmerzen zu reduzieren und 
langfristig mehr Beweglichkeit 
zu erreichen. Die Kosten be-
tragen 30 Euro für Mitglieder 
und 120 Euro für Nichtmitglie-
der. Eine Anmeldung ist on-
line auf der Homepage 
www.tv1844idstein.de mög-
lich.

Letzte Spiele in  
der Fußball-Saison 

SG Orlen sichert sich die Tabellenspitze in der Kreisoberliga

Untertaunus (ces). Am ver-
gangenen Wochenende wur-
den in den heimischen Fuß-
ball-Ligen die letzten Partien 
ausgetragen – nun starten die 
Fußballer in die verdiente 
Sommerpause! In der Grup-
penliga musste der SV Nie-
dernhausen eine knappe 4:5-
Niederlage gegen den FC Ed-
dersheim II einstecken und 
platzierte sich damit letztend-
lich auf dem 13. Tabellenplatz 
(Torverhältnis 73:75, 36 Punk-
te). Der SV Wallrabenstein 
verzichtete am letzten Wo-
chenende auf den Antritt der 
Partie beim FC Bierstadt, in 
der Gesamtabrechung belegt 
das Team Platz 15 mit 28 
Punkten und einem Torver-
hältnis von 54:84. Einen Platz 
im soliden Mittelfeld konnte 
sich der TSV Bleidenstadt er-
kämpfen (spielfrei am letzten 
Wochenende), für die Kicker 
steht ein Saisonergebnis von 
39 Punkten (59:79 Tore) auf 
dem Papier, dies bedeutet 

Platz 9. 
In der Kreisoberliga sicherte 

sich die SG Orlen bereits vor 
der letzten Partie den Platz an 
der Tabellenspitze, nach der 
letzten Partie (6:1 zu Hause 
gegen die SG Heftrich/Nieder-
seelbach) können die Kicker 
auf 75 Punkte zurückblicken 
(25 Siege, 0 Unentschieden, 3 
Niederlagen). Den zweiten 
Platz belegt der SV Walsdorf 
mit 71 Punkten (84:20). In der 
Kreisliga A stand der SV Jo-
hannisberg ebenfalls schon als 
Tabellenprimus vor dem letz-
ten Spieltag fest, die nachfol-
genden Plätze belegen hier 
der SSV Hattenheim, der TUS 
Kemel und die SG Orlen II. 

Eine souveräne Leistung lie-
ferten in der Kreisliga B die 
Spieler von Baris Spor Idstein 
ab: Mit 76 Punkten, resulie-
rend aus 25 Siegen, 2 Unent-
schieden und 3 Niederlagen, 
sicherte sich das Team aus der 
Hexenstadt verdient den Platz 
an der Tabellenspitze. Auf 

Platz 2 folgt Bosporus Eltville 
mit einem Punkterückstand 
von 7 Punkten (Gesamtpunk-
te: 69), dahinter der SC Dais-
bach. 

In der Kreisliga C Gr. 1 weist 
die finale Tabelle den TV Id-
stein II als Primus aus, gefolgt 
vom FC Waldems II und dem 
TUS Beuerbach II. Der TV Id-
stein II dominierte mit einem 
15:0-Sieg gegen die JSG Aar-
bergen II am letzten Spieltag 
dabei nochmals deutlich das 
Spielgeschehen! Den Spielern 
von SG Hallgarten II/FC Oes-
trich war die Tabellenspitze in 
der Kreisliga C Gr. 2 am ver-
gangenen Wochenende eben-
falls nicht mehr zu nehmen, 
das Team hatte vor der letzten 
Partie gegen den FC Waldems 
III bereits einen komfortablen 
Vorsprung aufgebaut. In der 
Endabrechnung weist die Ta-
belle für SG Hallgarten II/FC 
Oestrich nun 66 Punkte und 
ein Torverhältnis von 125:27 
aus.


	20260606-RMWB-WB-utwo.01 (LZ am Sonntag)-Untertaunus 670
	20260606-RMWB-WB-utwo.02 (LZ am Sonntag)-Untertaunus 670
	20260606-RMWB-WB-utwo.03 (LZ am Sonntag)-Untertaunus 670
	20260606-RMWB-WB-utwo.04 (LZ am Sonntag)-Untertaunus 670
	20260606-RMWB-WB-utwo.05 (LZ am Sonntag)-Untertaunus 670
	20260606-RMWB-WB-utwo.06 (LZ am Sonntag)-Untertaunus 670

